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Die Verhandlungen des deutschen
Juristentages in Köln

Halle 16 Sept
Unter ungemein zahlreicher Betheiligung fanden die

Verhandluvgen des diesjährigen deutschen Jurtstentages
statt doch war die Art und Weise seiner Zusammensetzung
wesentlich verschieden von der In anderen Jahren das
rheinische Element war das vorwiegende und nicht ohne
Grund wurde behauptet daß eigentlich vie Versammlung
weniger einen deutschen als einen rheinischen Juristentag
darstelle ein Umstand der auf den Inhalt der Beschlüsse
der Versammlung nicht ohne Einfluß war Ueberblicken
wir diese so haben an aktueller Bedeutung die auf die
bedingte Verurtheilung und die Bestrafung der Trunksucht
bezüglichen den Vorrang vor den andern

Das mit größter Mehrheit zu Gunsten der bedingten
Verurtheilung gefällte Urtheil des Juristentags wird ge
wiß für die praktische Durchführung dieses Reformgedan
kevs von hohem Werthe fein und vielleicht dazu beitragen
daß die Gesetzgebung im Deutschen Reiche der Frage doch
früher näher tritt als man bis jetzt glaubte annehmen
zu sollen jedenfalls haben die hierauf gerichteten Bestre
bungen durch die Entscheidung des Zuristentages eine nicht
zu unterschätzende Unterstützung erfahren

In der Tlunkjuchtsfrage hat sich die Mehrheit der
Versammlung gegen eine allerdings recht starke und ihre
Sache mit großer Entschiedenheit vertretende Minderheit
zu Ungunsten der Bestrafung der öffentlichen Trunkenheit
ausgesprochen die Verhandlungen hierüber waren höchst
interessant sie ergaben mit Deutlichkeit daß man an sich
die Bestrafung wohl für gerechtfertigt erachtet hätte aber
ihre Anwendung in gerechtem und alle Stände gleich
mäßig berücksichtigendem Sinne für ausgeschlossen hielt
Es trat dabei ein starkes Mißtrauen gegen die unpar
teiische Handhabung der Gesetze seitens der Organe der
Polizeibehörden zu Tage und es war insbesondere das
flache Land bezüglich dessen man es offen erklärte daß
das Gesetz in dem einseitigen durchaus parteiischen Sinne
werde gehandhabt werden Ob dieser Umstand für die
Entscheidung der Mehrheit allein maßgebend war oder
noch andere Motive dieselbe bestimmten läßt fich nicht
behaupten anderseits ist es auch nicht wahrscheinlich daß
man sich vollständig den Worten verschlossen hat welche
seitens der Minderheit für ihre Ansicht geltend gemacht
wurden Wie dies bei Fragen dieser Art gewöhnlich der
Fall traten die grundlegenden Gegensätze bezüglich des
Verhältnisses von Recht und Moral und Staat und in
dividueller Freiheit hierbei wieder in voller Schärfe her
vor Daß der Beschluß des Juristentages für die Gegner
der Bestrafung eine gewichtige Angriffswaffe bietet ist
nicht zu verkennen und es wird bei den demnächsitgen
Verhandlungen des Reichstags wohl öfters auf ihn zu
rückgekommen werden

Der Juristentag hat sich weiter für die Einführung
eines Warrantsystems erklärt bei welchem nur ein Lager
schein zur Verwendung kommt nämlich der zur Über
tragung des Eigenthums bestimmte Schein man hat es
für zwecklos erachtet besondere lediglich zur Verpfändung
der lagernden Waaren bestimmte Papiere auszugeben
da die Erfahrung bewiesen Habs daß der Handel und
Verkehr von diesen doch keinen Gebrauch mache Man
kann hierüber wohl zweierlei Ansicht fein und es dürfte
zweifelhaft erscheinen ob die Entscheidung des Juristen
tage in der That der Willmsmeinung d s ganzen Han
delsstandes entspricht sZu diesem Beschlüsse schreibt
die Nordd Allg Ztg Der Handelsstand fordere
nahezu einmüthig ein Warrantgesch in diesem Sinne
habe sich euch die SachverständilM Äonferenz im Rnchs
justizamt ausgesprochen eben darauf beruhe der aus
gearbeitete Gesetzentwurf Die von Landwirthen und
Eisen Industriellen erhobenen wirthschaftlichen Bedenken
würden voll gewürdigt werden ehe die Vorlage an den
Reichstag komme Das letzte Wort sei mit dem V
schlvsse des Kölner Jurtstentages sicherlich nicht ge
sprochen,

Die Versammlung hat sich weiter für die Ersetzung
des seitens des Entwurfes eines bürgerlichen Gesetzbuches
angenommenen Güterrechts systems durch das der Ver
waltungsgemeinschaft ausgesprochen das einerseits die
Rechte des Mannes an dem weiblichen Vermögen erheblich
erweitert anderseits dem germanischen Rechte entspricht
sie hat ferner gewichtige Aenderungen an den Bestimmungen
des Entwurfes vorgeschlagen welche sich auf die Todes
erklärung beziehen und die Stellung gemißbilligt welche
derselbe dem Testamentsvollstrecker giebt Man hat sich
weiter mit dem Kolonialrecht befaßt und cs für nothwendig
erklärt gegen die Urtheile der Gerichte in den Schutz
gebieten die Revision an das Reichsgericht zuzulassen

Eine Reihe von Fragen gelangte nicht zur Erörterung
so auch nicht die Reform der Geldstrafen

Wenn nun auch die Verhandlungen bezüglich ver
schiedener Fragen die Rechtsentwickelung sicherlich fördern
werden so meinen wir doch daß eine gewisse Aenderung
in dem Arbeitsplane des Juristentages nothwendig ist
vor Allem muß das Arbeitsprogramm eine Beschränkung
erfahren solche zahlreiche Fragen wie sie in diesem Jahre
auf der Tagesordnung standen können unmöglich gründ
lich berathen und erledigt werden Mit einer oberfläch
lichen Berathung und einem Durchpeitschen ist aber der
Sache wenig gedient und es ist einfach unmöglich sich
in der Zeit von fünf Minuten welche in der dritten Ab
theilung und i der Plenarsitzung jevem einzelnen Redner
gesetzt wurde über die bedingte Verurtheilung und die
Trunksuchtsfrage zu äußern man fetze weniger Gegen
stände auf die Tagesordnung erledige diefe aber gründ
lich und vollständig sonst wird der Juristentag nicht im
Stande sein sich das Ansehen zu bewahren das er bis
lang und mit Recht genossen hat

wird wohl seine Gründe haben daß er dieses beste Korps
in seiner Nähe hält nämlich in der Provinz Schilt
deren Vizekönig er ist und in welcher die Reichshzupt
stadt liegt

Deutsches Reich

Ueber die Verhältnisse in China
sendet uns unser Korrespondent einen Bericht dem wir
Folgendes entnehmen

Schanghai 30 Juni Die Haltung mehrerer
Vizekönige erscheint verdächtig So hat wie man aus
den Zeitungen ersieht während der ersten Unruhen ein
Reute rtelegramm gemeldet Die Haltung der Vizekönige
erscheint in der That mindestens befremdlich und zwar
ebenso den Fremden wie der eigenen Regierung gegen
über falls wir es nicht wie üblich mit einem der chine
sischen Trucks zu thun haben der die Fremden über das
was wirklich vorgeht täuschen soll So z B gewinnt
es mehr und mehr den Anschein als ob die Geschichte
von den geheimen Gesellschaften namentlich den Koelao
Hui ein Vorwand wäre um eigentlich nichts zu thun
Die Koelao es ist wahr bereiten infolge ihrer Forderun
gen dem Vizekönig von Nanking Schwierigkeiten die aber
bei etwas gutem Willen zu beseitigen wären Zudem hat
dn Vizekönig ein strenges Edikt erlassen wonach die
Mitglieder des Bundes abgefaßt und wo sie gefangen
werden ohne Erbarmen geköpft werden sollen Es ioll
ihnen zum Beispiel für die anderen Gnade nicht bszeigt
werden in durchaus keiner Weise und so mögen die Vä
ter die Söhne und diese ihre Brüder abhalten und auf
den rechten Weg weisen damit sie nicht in die Schlingen
des Gesetzes fallen heißt es in der Verfügung Diese
Bestimmungen werden ausgeführt die Großen die ein
flußreichen Soldaten läßt man natürlich unbehelligt ein
paar arme Teufel wurden geköpft Diese sind nur dann
in ihrer Masse gefährlich wenn Mächtigere sie leiten im
Allgemeinen bewahren sie das Erkennungszeichen des G
heimbundes ein Stückchen Calicot als eine Art Talis
man und vermeinen außerhalb des himmlischen Reiches
seien diz Menschen unheimliche Wesen mit Drachenköpfen
und Thierschwänzen sind kurz beschränkt und gerade gut
zum Dnlldienst Will man diese Leute unterdrücken so
sind die Machtmittel dazu vorhanden Ob die Zentral
regierung solch nicht anwenden will oder ob sie nicht die
genügende Macht bat auf die Vizekönige behufs Durch
führung strenger Maßregeln einen Druck auszuüben

Es scheint als scheue die Zentralregierung em schroffes
Einschreiten damit nicht ein Ausbruch nach anderer Seite
hin erfolge der ihr selbst gefährlich werden könnte Unter
diesem Eindrucke ist offenbar jenes oben genannte Tele
gramm entstanden und in der That es geschehen im
Reiche der Mitte Dinge welche allerhand Befürchtungen
hervorrufen müssen Seit einiger Zeit ist der Vizekönig
von Schi li Premierminister und Kronralh Li Hung
Tschang der zweifellos ein bedeutender Staatsmann ist
der mächtigste Mann in China Er beherrscht heute das
Heer und seit Kurzem ist er auch Herr über dk Flotte
Der frühere Flottenkommondant Wu ist degradirt worden
und lein Amt übt eine Kreatur des Premiers aus Ad
miral Kuo Pao Tschang Er ist gebürtig aus der Pro
vinz Rgan Hui so daß wie im Heere Li ist aus der
Provinz Anhut die Hu nan Leute jetzt auch in der
Marine ausschlaggebend sind Eine solche Machtfülle in
eines Mannes Hand wird von den Chinefen mit Miß
trauen betrachtet und erregt auch das Mißfallen des
Hofes ohne daß man jedoch wagte gegen den mächtigen
Mann vorzugehen

Li Hung Tschang war seinerzeit Kommandeur des größ
ten Armeekorps des Korps Huai Tschün Diese Solda
ten sind der Mehrzahl nach Leute aus dem Flußthale
des Huai berühmt durch ihre Stärke Das Korps hat
die beste Schulung ewige Theile desselben sind von deut
schen O cren ausgebildet worden Herr Li Hung Tschang

Box der Centrumspartei Halle 16 Septbr
Wenn schon in den letzten Lebensjahren Windthorsts die
Centrumpartei eine bedeutsame Schwenkung nach der Re
gierung hin gemacht so geht der Umwandlungsprozeß der
Ultramontanen in eine Regierungspartei fett dem Tode
der kleinen Exzellenz förmlich mit Riesenschritten vor
sich Einen neuen Beweis für diese Richtung des Cen
trums bietet die Rede die Graf Koncad Prysing am
Sonntag in Zwiesel gehalten hat Auch ein Artikel
de Kölnischen Volkszeitung gegen den Osservatore
Romano gehört hierher Der Artikel ist übrigens
so interressant und in vieler Beziehung auch erfreulich
daß wir noch einmal ausführlicher darauf zurück
komme müssen Eine Abenteuer Politik nennt das
rheinische Centrumsblatt die von dem Oss Rom ver
tretene Politik anknüpfend an eine neuerliche Jubelhymue
des vatikanischen Blattes über die Machtstellung Frank
reichs und fährt dann fort

Man fragt sich was will das römische Blatt mit derar
tigen Artikeln erreichen An Selbstgefühl hat es den Fran
zosen ohnehin nie gefehlt die Steigerung dieses Selbstgefühls
zur Ueberhebung war mehr als einmal das Unglück Frank
reichs Es scheint uns daher gar nicht einmal im Interesse
Frankreichs zu liegen daß Blätter wie der Osservatore den
Franzosen versichern ihre Stunde habe geschlagen was
übrigens eine recht doppelsinnige Wendung ist Und was
kann das kirchliche Interesse dem doch der Osservatore Ro
mano an erster Stelle dienen will bei einer Sprengung des
Dreibundes bei einem Anschlüsse Italiens an Frankreich ge
winnen wus würde insbesondere für die römische Frage da
bei herauskommen Sollte in den hohen kirchlichen Kreisen
Roms Jemand so naiv sein wenn das deutsche Reich und
Oestereetch Ungarn bei einem Zusammenstoß mit der durch
Italien verstärkten französisch ruMchen Koalition den Kür
zeren zögen io würde die territoriale Souveränität des heil
Stuhles wiederhergestellt werden Rußland ist seiner Natur
nach papstfeindlich mag es auch vielleicht für den Augenblick
eine gegentheilige Stimmung heucheln Das republikanische
Frankreich und das Frankreich Napoleons III haben den
Kirchenstaat zu Fall gebracht Wenn Italien dem Papste
feine Rechte zurückgeben wollte so würde Oesterreich sicher
kein Hinderniß dafür sein und das deutsche Reich mit Rück
sicht auf die große Bedeutung seiner katholischen Minderheit
im öffentlichen Leben wohl eben so wenig
Die Köln Volksztg sagt dann wüten Wir können

uns die ganze Politik des Osservatore Romano nur
aus dem dunkelen Gefühl erklären es muß ein Mal
drunter und drüber gehen vielleicht ist das der Lösung
der römischen Frage förderlich Js vielleicht vielleicht
geschieht aber auch das gerade Gegentheil und darum
nennen wir die Politik des römischen Blattes eine Aben
teuer Politik Wir wollen aber noch sin Weiteres hin
zufügen Die römische Frage kann unseres Trachtens
dauernd gegen Italien gar nicht gelöst werden Der Papst
selbst will ihre Lösung nur auf friedlichem Wsge Würde
die territoriale Souvereränetät des opvstolifchen Stuhles
durch auswärtige Gewalt wiederhergestellt so würde die
italienische Verschwörung dagegen sofort wieder beginnen
und bei der ersten Gelege heit jene wieder vernichten Vor
Allem kommt es daher auf eine Umstimmung der Italiener
an Dieser Aufgabe sollte der Osservatore Romano mit
allem Eifer sich widmen Ilia Rtwäus die sslta Das
Bemühen dm Dreibund Mm Sündendock zu machennutzt
nichts wohl aber wird die Art und Weise wie es geschieht
früh oder spät den kirchlichen Jntensstn zu schwerem schaden
gereichen besonders in Deutschland Das rheinische
Blatt hofft daß die Unterredung Caprivt s mit Agliardt
dazu beitrage die verworrene und verfahrene Angelegen
heit zu klären und daß Agliard dem Treiben und dem

Unfug des Osservatore ein Ende mache Wollen
die Politiker des Osservatore nun ein Mal absolut mit
dem Feuer spielen so muß dafür gesorgt werden daß si
nur ihre eigenen Finger verbrennen Man sieht die Ab
sage an die Abenteuerpolitik gewisser vatikanischer Kreise
kann nicht schärfer gedacht werden Auch daS Zageständ
t iß daß die deutschen Katholiken von einer Lösung der

römischen Frage gegen Italien nichts wissen wolle ist
von hoher Bedeutung

Die Königin vo England im Taunus Berlw,
15 September Kaiser Wilhelm hat wie die World
schreibt stine Großmutter die Königin von England,
wiederholt eingeladen Deutschland im nächsten Jahre zu
besuchen und wie bereits erwähnt auch in den letzten
Tagen seiner Anwesenheit in England eine diesbezügliche
Zusage von Ihrer Majestät erhalten Sind zwar bis



jetzt bestimmte Arrangements noch nicht getroffen so
scheint doch festzustehen daß die Königin mindestens 10
Tage aus Schloß Cronberg im Taunus als Gzst ihrer
Tochter der Kaiserin Friedrich zubringen wird Ihre
Majestät wird sich voraussichtlich nicht nach Berlin over
Potsdam begeben da die dort unvermeidlichen Hoffestlich
ketten sie so sehr ermüden würden sondern sich zumeist in
Sä loß Stolzmsels am Rhein in der Nähe von Koblenz
aufhalten

Der laiserl Statthalter von Elsaß Lothringen
Fürst von Hohenlohe ist gestern hier angekommen um
mit dem Reichskanzler wegen der dem Bundesrath vor
liegenden Kreis und Gemeindeordnung zu konseriren
Auch der Unterstaatssekretär v Köller wird hier erwartet
um in der gleichen Angelegenheit Auskunft zu geben
Das Gerücht es handle sich bei den Berathungen um
eine Milderung in der Handhabe des Paßzwanges ist
mit Vorsicht aufzunehmen Denn auch eine solche Milde
rung getreu dem Kaiierworte in nicht mehr allzuferner
Aussicht steht

Errichtung meteorologischer Beobachtnngs
stationen in Ostasrika Berlin 15 September Von
der Kolonialv rwaltung sind neuerdings in einer Reihe
von Küstenstädten Deutsch Ostafrikas meteorologische Be
obachtungsstationen errichtet worden Da es zweifellos
ist daß sich in dem Küstengebiet große Witterungs
schwankungen ergeben während Beobachtungen bisher noch
fast gar nicht angestellt wurden so wild die getroffene
Einrichtung in den Gelehrten wie in den interessirten
wirthschaftlichen Kreisen mit hoher Befriedigung aufge
nommen werden

Einfuhrverbot ans amerikanische Schweine Berlin
15 September Der Reichsanzeiger theilt einen Erlaß
des Finanzministers mit wonach die Aussührungs Ver
ordnung vom 11 April 1883 zum Einfuhrverbot auf
amerikanische Schweine Schweinefleisch und Würste bezüglich
der lebenden Schweine ohne Weiteres seine Geltung ver
loren habe Auf Schweinefleisch und Würste dagegen
finden die bisherigen Borschristen Anwendung soweit nicht
durch amtliche Bescheinigung dargethan ist daß das Fleisch
nach Vorschrift in den Vereinigten Staaten von Amerika
untersucht und frei von gesundheitsschädlichen Eigenschaften
befunden worden ist

Ei nener Sieg der Alten Berlin 13 Sept
In einer großen von 3000 Personen besuchten sozialdemo
kratischen Versammlung im Feenpalast erstatteten heute
Mittag die drei Delegirten Zubeil Schmidt und Baven
Bericht über den Brüsseler Kongreß In einer ziemlich
heftigen Debatte machte sich wieder die Opposition be
merkbar Der Arbeiter Niedenauer tadelte daß man in
Brüssel die Anarchist ausgeschlossen habe die von ihm
beantragte Resolution wurde abgelehnt Ein anderer

Machdruck verboten

7 i Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Als am Donnerstag die Nacht angebrochen war ritt
Vance Wynyard von Culdale Hall nach dem Brantome
Park hinüber dort befestigte er sein Pferd an einem
Baume während er das Haus einer genauen Prüfung
miterzog Er beobachtete die Schatten an den Fenstern
und erkannte in dem einen Zimmer denjenigen Angela s
Auf diese Weise machte er ausfindig welches ihr Gemach
sei Es lag nicht sehr hoch dicht über dem Erdge
schoß und während er hier in der Dunkelheit die Aus
führung seines Vorhabens überlegte sagte er sich daß es
ihm ein Leichtes sein würde mit einer Leiter in das Fen
ster einzusteigen Dann stockten seine Gedanken Ge
danken vor welchen er in diesem Momente och selbst
zurückschreckte

Zu Gladys Rane hatte er nicht erwähnt daß er Angela
wiedergefunden habe Er hielt es für gerathener dies
nicht zu thun Wenn sich irgend etwas ereignete konnte
unmöglich ein Argwohn auf ihn fallen da selbst Gladys
keine Ahnung hatte wie nahe ihm seine Stieftochter war

Kapitel 52
Angela brachte die ersten Nachmittagstunden damit zu

ihre Koffer zu packen welche sie zunächst nach London
schicken und von dort erst weiter befördern wollte Unter
den wenigen Dingen die sie einzupacken vergaß befand
sich auch ein silbergrauer UmHang

Derselbe war ein ganz besonderes Kleidungsstück so
wohl in der Farbe als im Schnitt Man konnte diesem
Sommermautel keinen der Namen geben welche die Mode
in ihrem Register führt da er von den gewöhnlichen
Fayons vollkommen abwich und so nannte Lady Laura
ihn einfach einen UmHang In den ersten Tagen ihrer
Ehe Hatte der Kapitän für sie einen solchen Mantel ge
kauft und da ihr derselbe so ausnehmend gefiel wünschte
sie Angela möge einen gleichen erhalten und der Kapitän
welcher zu jener Zeit noch sehr besorgt war jeden Wunsch
seiner Frau zu erfüllen hatte sofort einen zweiten für
seine Stieftochter bestellt Lady Laura liebte diesen
UmHang um so mehr als er ein Geschenk ihres
Mannes war während Angela dagegen aus dem
gleichen Grunde diesem Kleidungsstücke keinen Ge
schmack abgewinnen konnte Ihre Mutter hatte den
Mantel längst abgetragen während er sich bei ihr n ch
unter verschiedenen zurückgelegten Dingen befand Als
Jane Felspar Fräulein Rooden s Garderobe für Bran
tome Hall einpackte hielt sie es für gut auch diesen Um
Hang beizufügen weil er die ganze Gestalt einhüllte und
bequem um und abzulegen war Hier in Brantome hatte

Redner Namens Bombin griff Liebknecht wegen dessen
Auftretens gegen Nieuwenhuys in der Militär und
Kriegsirage heftig an und beantragte ein Mißtrauens
votum gegen Liebknecht Singer nahm Liebknechts Ver
halten in Schutz und bezeichnete Nieuwenhuys Anträge
als Narretheien die wenn man sie ernst nehmen wollte
die Arbeiter dem Kriegsrecht opfern würden Schließlich
wurde mit großer Mehrheit eine Resolution angenommen
die das EinVerständniß der Versammlung mit den Be
schlüssen des Kongresses und dem Verhalten der deutschen
Delegirten auf demselben aussprlcht

Gewerkschafts Konoretz Berlin 15 September
Der Gewerkschafts kongreß soll wie nun bestimmt ist im März
nächsten Jahres abgehalten werden Halberstadt Hannover
Weimar sind als Kongreßorte in Vorschlag gebracht die cen
tralen Vereine sollen auf je 1000 Mitglieder einen Vertreter
entsenden Auf der Halberstädter Konferenz hat man bekannt
lich gegen die ziellosen Streiks allerlei Riegel vorgeschoben es
sollen nur Abwehrstreiks unterstützt werden aber von letzteren
nur solche welche sich behufs Erhaltung des Vereinigungsrechts
der Arbeiter gegenüber den Angriffen der Unternehmer als
nothwendig erweisen Es würden also von der Generalstreik
Kommission Streiks in denen es sich eventuell um Lohnkürz
ungen handelt nicht unterstützt werden Die Generalstreik
Kommission wird auch selbst bei den Streiks bei denen es sich
angeblich um die Erhaltung des Vereinigungsrechts der Arbeiter
handelt nur recht bescheidene Summen hergeben sie wird für
den Kopf und die Woche 6 Mark zahlen Das Uebrige hat
die Gewerkschaft aufzubringen Die Unterstützungen sind also
recht knapp bemessen und auch diese knappen Unterstützungen
können wie in Halberstadt von den Leitern der Centralvereine
beschlossen wurde ebenfalls noch einbehalten werden Auf die
Streiklust der jüngeren unverheiratheten Elemente werden die
Halberstädter Beschlüsse zweifellos ein sehr starker Dämpfer
sein

Zu dem Befinden des Majors Grafen von
Hohenau Potsdam 15 Septemvrr Major Gras
von Hohenau etatsmäßiger Stabsoffizier im Regiment
Gardes du Corps dessen Erkrankung während des Ma
növers jüngst gemeldet wurde ist bereits soweit wieder
hergestellt daß er sich frei im Zimmer bewegen und Be
suche empfangen kann Die Ursache der Erkrankung ist
wie wir nachträglich erfahren der Sturz des Grafen von
einem Wagen Graf Hohenau fuhr dienstlich im Manöver
gebiet mit einem Eskadronsgespann das ein Garde du
Corps als Kutscher lenkte während den Major der Wacht
meister Fischer begleitete Die Pferde wurden aus noch
nicht aufgeklärter Ursache unterwegs plötzlich scheu und
gingen durch Dem Wachtmeister Fischer gelang es aus
dem Wagen herauszuspringen Major Graf Hohenau
aber und der das Pferd leitende Garde du Corps wuroen
durch den Anprall des Wagens an ein Hinderniß heraus

Angela den Mantel vor wenigen Tagen getragen während
sie noch spät am Abende im Rosengarten saß und ihn
auf einer Bank vergessn, Erst als die Koffer geschlossen
waren fiel ihr dieses Kleidungsstück wieder ein und sie
ging es zu suchen

Es lag noch dort unter dem dichten Gebüsch Während
sie es in s Haus trug überlegte sie daß sie in Culdale
noch einige Einkäufe zu besorgen habe um denen welche
während ihres Aufenthaltes in Brantome sich ihrer freund
lich angenommen ihre Dankbarkeit zu beweisen Einige
Minuten lang dachte sie darüber nach ob sie es wohl
wagen könne nach Culdale zu gehen jetzt wo der Kapitän
sich in ihrer Nähe aufhielt doch er wußte ja nicht daß
sie hier sei und vor den etwaige bösen Folgen einer un
verhofften Begegnung mit ihm war sie schon morgen ge
sichert Die Sonne schien warm und Angela sehnte sich
nach einem Spaziergange In ihrer Aufregung und Ruhe
losigkeit war sie froh einen Zeitvertreib zu finden

Es war vier Uhr vorüber als Fräulein Rooden wieder
um tief verschleiert nach Culdale aufbrach Sie hatte
ohne zu ahnen welches Unheii daraus entstehen sollte
ihren Silbergrauen Sommermantel angelegt Ihr Weg
führte sie durch den Park über die reizende Brücke welche
den Fluß überspannte dann über einige Kleeselder hinweg
nach der Chaussee von Culdale Die Hitze war erträglich
denn es wehte ein leichter Westwind die ganze Natur
athmete Frische und Wohlgeruch und Angela erfreut sich
mit ihrem regen Sinne für Naturschönheit von ganzem
Herzen der herrlichen Somwerpracht

Nachdem sie Culdale erreicht und ihre Einkäuse daselbst
besorgt hatte trat sie fröhlich den Heimweg an Sie hatte
die Stadt bereits verlassen und bog soeben in die Chaussee
ein als sie vollständig unvermnthet Gladys Rane vor sich
sah Sie sand keine Zeit mehr den Schleier herabzulassen
welcher ihr Gesicht von einem unwillkommenen Anblick
verbergen sollte sie fand auch keine Zeit mehr zum Aus
weichen Angesicht zu Angesicht standen sich die beiden
jungen Damen gegenüber

Fräulein Rooden rief Gladys in höchstem Erstaunen
Sind Sie es wirklich
Angela kamen die Worte in s Gedächtniß

Treuer Freund und edler Feind
Konnte sie dieses Mädchen die Nebenbuhlerin ihrer

Mutter zu einer edlen FeindiNjinachen Schließlich brauchte
sie eine Entdeckung ja nicht mehr allzusehr zu fürchten
Bis der Kapitän ihr eine neue Falle gelegt haben konnte
war sie längst seinem Bereiche entschwunden

Ja ich bin es selbst Fräulein Rane, erwiderte An
gela

Kapitän Wynyard erzählte mir daß Sie Ihre Familie
verlassen hätten

Ja ich war kurze Zeit von Hause fern
Wo hielten Sie sich denn aber aus Weiß der Ka

pitän daß Sie sich hier befinden Es ist in der That

geschleudert und entsetzlich zugerichtet Der Garde du
Corps wurde eine Strecke wett geschleift und liegt noch
heute schwer krank danieder Herr Graf Hohenau selbst
erlitt so schwere Verletzungen daß er besinnungslos wurde
mehrere klaffende blutende Wunden am Kopfe waren die
Folgen des Unfalles und mitten auf der Stirn mußte
eine Wunde zugenäht werden Jetzt ist aber wie bemerkt
das Schwerste überstanden und der Graf geht seiner
völligen Genesung entgegen

Rhein WeserElb Kanal H annover 15 September
Der Ausschuß für den Bau des Rhein Weser Elb Kanals ge
nehmigte die Zusage an das Ministerium betreffs weiterer Bei
tragsleistung für die Vorarbeiten und beschloß behufs Aufbrin
gung der erforderlichen Mittel sich an die größereu Stadt
gemeinden der Kanallinie und an die Provinzen Hannover
Sachsen und Westfalen zu wenden Ferner beschloß der Aus
schuß den Minister zu ersuchen bei Bearbeitung des Kanal
Planes Vertreter von Handel Industrie und Landwirthschaft
heranzuziehen die bei den Einzelheiten der Vorarbeiten sich
gutachtlich äußern sollen Endlich sprach der Ausschuß die Er
wartung aus daß der Rhein Weser Elb Kanal in denselben
Größenverhältnissen in Aussicht genommen werde wie der
Dortmund Ems Kanal

Von der Marine Wilhelmshaven 14 Sept
Die unter Befehl des Korvettenkapitäns Grüner stehende
Panzerfahrzeugflottille ist schon heute einen Tag früher
als ursprünglich in Aussicht genommen aufgelöst wor
den Während die drei Panzerfahrzeuge Viper Sa
lamander und Camäleon sofort nach der Werft ver
holt haben um mit der Abrüstung zu beginnen ist das
Stammschiff der Flottille das Fahrzeug Mücke noch
in Dienst verblieben und lag heute Mittag im Hafen
unter Dampf um sofort nach Eintreffen einer diesbezüg
lichen Ordre aus Berlin zur Beobachlung des chilenischen
Kreuzers Sergos Pinto nach Hamburg abzugehen

Aushebung der denschen Getreidezölle Ham
burg 14 Septbr Der hiesige Verein der deutsch frei
sinnigen Partei nahm in seiaer heutigen Versammlung
nach einer glänzenden Rede des Reichstagsabgeordnetea
Dr Barth einstimmig folgende Resolution an Die
wahren Interessen des Volkes verlangen eine rasche und
völlige Aufhebung der deutschen Getreidezölle

A us l s n d

Belgiens Handelspolitik der Zukunft Brüssel 13
September Die französische Schutzzollströmung wird in Bel
gien vielleicht eine Folge haben die für den Handel von ganz
Europa eine einschneidende Bedeutung hätte Die Regierung

zu sonderbar ich vermag kaum zu glauben daß Sie es
wirklich sind

Wollen Sie mich ein Stückchen Weges begleiten
fragte Angela dann aber fiel ihr plötzlich ein daß sie
besser thäte Fräulein Rane von ihrem Aufenthalte in
Brantome Hall nichts wissen zu lassen Sie mußte also
Vorsicht gebrauchen Ich habe viel mit Ihnen zu sprechen
Fräulein Rane, sügte sie hinzu daher wäre mir wenig
stens für eine kurze Zeit Ihre Begleitung erwünscht

Dabei beschlich sie doch eine nervöse Furcht daß der
Kapitän sich vielleicht in Glady s Nähe aufhalte und sie
nunmehr auch seiner Begegnung ausgesetzt sei Fräulein
Rooden hatte sich schon häufig danach gesehnt mit Gladys
Rane ernste Rücksprache zu nehmen jetzt schien die Ge
legenheit dazu gekommen Sie beabsichtigte ihr zu sagen
was sie und ihre Mutter gelitten und wollte das junge
Mädchen bitten in den freundschaftlichen Beziehungen zum
Kapitän eine Aenderung eintreten zu lassen Allerdings
ging es nicht an hier auf offener Landstraße ein solches
Thema zu besprechen und dem Weg nach Brantome wollte
Angela ebenso wenig mit Gladys einschlagen Plötzlich
fiel ihr die Königsweise ein welche auf halben Wege
zwischen Brantome und Culdale lag Dorthin wollte sie
Fräulein Rane führen und ihr sagen was sie zu sagen
hatte sich dann von ihr verabschieden und über die Felder
nach Hause gehen während Gladys ihren Heimweg nach
der entgegengesetzten Richtung einschlug

Ich habe mein Geheimniß bisher so gut bewahrt, dachte
Angela es wäre schade wenn dasselbe nunmehr im
letzten Augenblicke verrathen werden sollte

Wie seltsam es ist daß wir uns hier begegnen, be
gann Gladys Rane wiederum Heute Morgen sprach
ich erst mit dem Kapitän über Sie Fräulein Rooden
Er vermag nicht zu begreifen weshalb Sie von Hause
fortgingen

Dazu trieb mich ein sehr wichtiger Grund, antwortete
Angela

Ohne Zweifel dennoch war es Sie werden ent
schuldigen daß ich es ausspreche ein arger Verstoß
gegen die Sitten und Gesetze der Gesellschaft Kapitän
Wynyard sagte mir daß von Ihrer geheimen Abreise
aus Rood Niemand etwas erfahren habe und das ist
ein Glück den für Sie wäre das Bekanntwerden dieses
unbedachten Schrittes von den übelsten Folgen gewesen
Bedenken Sie nur wie streng die Gesellschaft urtheilt

Angela dagegen dachte wie viel übler es für den Ka
pitän wäre wenn die Ursache ihrer Flucht bekannt würde

Weiß der Kapitän daß Sie hier sind fragte
Gladys welche noch immer nicht im Stande schim sich
von ihrem Erstaunm zu erholen

Fortsetzung folgt



beschäftigt sich wie verlautet mit einem Plane der alle Zoll
schranken niedersinken ließe und so aus Belgien eine Art Frei
handelsgebiet von Europa machen würde Man dürfe damit
beginnen Antwerven Ostende und Brügge zu Freihäfen zu
erklären Eine lolche Neuerung träfe die französische Schutz
zollbewegung wie ein schwerer Schlag Viele französische große
Firmen würden sich sofort in Belgien niederlassen der Vor
theil für letzteres Land wäre ein außerordentlicher Schon
heute sind eine Anzahl französischer Häuser namentlich des
Nordens von Frankreich in die Lage versetzt auf gewisse
Industrien zu verzichten oder auswandern zu müssen So ist
eine große französische Glas und Spiegelfabrik bei Maubeuge
auf belgischem Boden im Bau welche eine Filiale der F brik
von Courcelles werden soll eine Papierfabrik wird bei Valen
ciennes in Prouvy erbaut Mehrere Hütten und große Drucke
reien werden in nächster Zeit aus dem gleichen Grunde in Bel
gien erstehen Käme der Plan der Regierung zur Ausführung
o wird diese neue Art Auswanderung ohne Zweifel einen
großartigen Umfang annehmen

Rückblick auf den Mechelner Katholikeuzug
Mecheln 13 Sept Der Kongreß hat sein Ende erreicht
Es sind eine Anzahl von Beschlüssen gefaßt worden die
m ihren Absichten ganz gut sein mözen die aber ohne
jeden praktischen Werth sein dürften Immerhin brachte
der Kongreß nur einige interessante Reden und ein paar
bemeikenswerthe Zwischenfälle Ein solcher war die Rede
des Pariser Sladtrathes Baron Cochin Er fand
was alle andern Kenner der Verhältnisfe nicht finden
daß die französischen Katholiken überaus viel für die
gute Sache gethan haben und zählte u A als Beispiel
dafür die Ziffer von 7V,000 Kindern auf welche in
katholischen freien Schulen in der Pariser Diöcese erzogen
werden Da diese Diöcese mehrere Miatonen Kinder
zählt so ist jene Ziffer eher ein Beweis des Gegentheiles
von Cochtns Behauptung Zum Schlüsse verkündete
Cochin den verblüffenden Satz Frankreich die treueste
Tochter der heilige Kirche hat noch in jüngster Zeit
Großes gewirkt für die Ausbreitung des katholischen
Glaubens durch Eingehen des Bruderbundes mit Ruß
land Rußland hat damit den ersten Schritt gethan zum
Wiedereintritt in den wahren Tempel und deshalb möge
es einem Sohne Frankreichs hier gestattet sein zu rufen
Vi k jkt Frsllos Vivs 1 kussis Was Herr Baron
Cochin wohl für eine Vorstellung von russischer Ortho
doxie haben mag Nun seine Auslegung des russi ch
sranzösischen Bündnisses ist jedenfalls von überraschender
Neuheit Eine interessaute Erscheinung war der Pater
Francs ein Syrer welcher in der Popentracht des
Orients die Theilnahme der Versammlung zu erwecken
suchte für die Massen orientalischer der Wiedervereinigung
mit Rom harrender Christen Interessanter als er be
handelte ein ähnliches Thema der Hausprälat Sr Heilig
keit Pater Tondini Barnabit eine feine Erscheinung ein
geschickter Redner und ein sehr kluger Mann der geistig
seinem Landsmanne Macchiavelli verwandt ist Der
Grundgedanke seiner Rede ist Die russische Orthodoxie
möge in den Schoß der russischen Kirche zurückkehren und
so wird der heilige Stuhl mit Rußland vereint stark sein
gegen die Feinde Rußlands also gegen den Dreibund
Pater Tondini der zu den Intimen deS Papstes gehört
hat da offenbar einen Gedanken Sr Heiligkeit verrathen
Pater Didon von dem man wunder welche schöne Rede
erwartete hielt eine ziemlich unbedeutende Ansprache über
das Thema Völkerverbrüderung durch die Kirche Das
gleiche Thema hörten wir neulich von der rothen Inter
nationale erörtern Woeste hielt die Schlußansprache
Mit seiner trockenen schneidenden eisig kalten Stimme
feiert er die Erfolge des Kongresses Er appellirt an
die Jugend der Partei an die Mvssss äorSs an die
Ziommss 6s xlaisir aux Zomwaux aux illcro/itklss
MX oopuredics die vergessen daß der Reiche auch der
Diener der Gesellschaft sein soll Marx hat gesagt man
müsse dem Volke den Haß lehren wir wollen ihm die
Liebe lehren Die Liebe die christliche Charitas soll
alles thun alle Wünsche der Arbeiter befriedigen Ja
wenn wir lauter gute Patrone hätten rief ein katholischer
Arbeiter aus der Präsident der katholischen Arbeiter
vereine Woeste schließt seine Rede wie Jakobs mit dem
I suästur IssuL Lkri8tus die Versammlung erhebt sich
und wohnt im Dome einer Messe bei und die Journalisten
besteigen den hohen Thurm von Sankt Romuald und
schauen hinaus über das im hellen Sonnenscheine liegende
Land und es wird der Gedanke lebendig es möcht der
helle Sonnenschein der Zivilisation bald auch so gleich
mäßig über alles Volk erglänzen unbeeinflußt durch Ein
seitigkeit und Fanatismus jeder Art

Zum Nothstand in Rußland Petersburg
13 Sept Die Gesellschaft des Rothen Kreuzes hat be
schlossen in allen ihren Abtheilungen Spenden für die
von der Mißernte betroffenen Gouvernements entgegen
zunehmen Die Hauptverwaltung des Rothen Kreuzes
hat bis zum Eingang der Spenden zur Linderung der
Noth 165,000 Rubel aus ihrem Reservekapital ange
wiesen und die einzelnen Abtheilungen der Gesellschaft
entsprechend ihren Mitteln zu ähnlichen Darlehen aufge
fordert

Steuerprojette in Rntzlaud Petersburg 13 Sept
Das Finanzministerium ist nach dem Russkija Wjedo
mostji mit verschiedenen Steuerprojekten beschäftigt ein
mal mit einer Art progressiver Einkommensteuer auf Ge
hälter Pensionen u f w zweitens mit einer Art Er
gänzungssteuer zur staatlichen Landsteuer Proportionen
dem Ertrag der Ernte 2 3 Kopeken pro Pud welche
Steuer schon in Turkestan besteht und endlich mit Ein
führung der Verzinsung der bedeutenden Rückstände welche
die Landkommunen dem Staate schulden

Verhaftung Atschinsvs Petersburg 13 Sept
Aus Bender kommt die Mittheilung daß der bekannte

Kosak Atschinow der durch seine Afrikaaffairen Aufsehen
gemacht hat dieser Tage unter Arrest von Bender nach
Kiew transportirt ist Die Verhaftung Atschinows fand
in Reni statt

Gerichtszeitung
Halle 15 September Ferien S trafkammersitzung

Der inhafttrte am 17 Oktober 1342 in Elberfeld geborene
wiederholt wegen Diebstahls Unterschlagung Betrugs Land
streichens und Bettelns Hausfriedensbruchs und Urkundenfälsch
ung bestrafte Kaufmann Adolph Gustav Busch us Leipzig
hatte seinem Geständnitz gemäß am 9 Jull d I aus dem
Wartesaal hiesigen Bahnhofs einen Koffer Mantel Stiefeln
Kragen geräuchertes Fleisch enthaltend dem Viehhändler Nuß
baum aus Erfurt gehörig und am 14 Juli daselbst 1 Sommer
überzieher 1 Schirm dem Reisenden Hech aus Frankfurt ge
hörig gestohlen Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
er zu I V Jahre Zuchthaus 2 Jahre Ebrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Person
unter 14 Jahren hatte sich der am 19 Juni 1853 in Cöthen
geborene wegen Körperverletzung mit 100 Mk Geld bestrafte
Restaurateur Hermann Erdmann Knopf aus Halle zu verant
worten Die Oeffeutlichkeit der Verhandlung war ausgeschlossen
Nach stattgehabter Beweisaufnahme trug die Staatsanwaltschaft
auf Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß an Der Gerichts
hof erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Die mehrfach auch wegen Hehlerei und Diebstahls vorbe
strafte Lohndiener Auguste Rosa Michalska hier aus Grün
berg Kr Samter im April 18S0 geboren in Untersuchungs
haft befindlich hatte im Juni d I dem Weichensteller Döring
hier einen Pfandschein aus dessen Kommode entwendet und
zwar gelegentlich eines Besuchs bei dessen Ehefrau Mit Rück
sicht aus die vielfachen Vorbestrafungen wegen Diebstahls er
kannte der Gerichtshof dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend auf 1 Jahr Zuchthausstrafe 2 Jahre Ehrenverlust
und Znläsfigkett der Stellung unter Polizeiaussicht

Der in Haft befindliche mehrmals wegen Diebstahls darunter
wegen schweren mit 1 Jahre Haft vorbestrafte Knecht Karl
Probst aus Wünschendorf war geständig in diesem Jahre zu
Wünschendorf seinem Dienstherrn 2 Säcke Hafer weggenommen
und in der Scheune versteckt zu haben wo sie später gefunden
wurden Auf den Getreideboden war er durch eine in der
Wand befindliche zum Getreideherablassen bestimmte Oeffnung
mittels Letter eingestiegen und hatte die Säcke mit Hafer ge
füllt Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und Zulässtgkeit
der Polizeiaufsicht an Das Gericht erkannte auf 9 Monate
Gefängniß

Handel nnd Werkehr
Tmwsbericht der Manksisme z HaÄs a
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Effekten verstehen sich Krs Stück

Vermischtes
Aussebrochen aus dem Gerichtsaefängnitz inBernau

bei Berlin sind in der Nacht zum Sonnabend zwei schwere
Verbrecher und man muthmaßt daß dieselben ihren Weg nach
Berlin genommen haben Auf unerklärliche Weise hat sich der
eine der Gefangenen der Arbeiter Carl Modrzyczak ein schnei
dendes Instrument zu verschaffen gewußt mit diesem hat er
Theile der Thür der Zelle in welcher er saß ausgeschnitten
so daß hierdurch die beiden Riegel und der Schloßhaken des
Schlosses mit welchem die Thür verschlossen war bloßgelegt
wurden M hat darauf die Riegel zurückgestoßen und die Thür
geöffnet er begab sich sodann zur Zelle feines Komplizen des
Schlossers Richard Brechler schob bei diesem die beiden äuße
ren Riegel der Thür ebenfalls zurück zertrümmerte das Schutz
fenster der Zellenthür und reichte durch dasselbe dem Brechler
daS Instrument zum Zerschneiden der Thür worauf B eben
falls den Schließhaken des Schlosses bloßlegte und zurückschob
und durch die sodann geöffnete Thür in den Korridor trat
Die beiden Gefangenen begaben sich darauf nach dem Hof
stiegen dort unter Benutzung eines Bockes welchen die z Z

daselbst beschäftigte Maurer hingestellt hatten au das Dach
der Retirade und von dort au das de Rathhausstalles von
welchem aus sie am noch unbekannte Weise ins Freie gelangt
ind Mit welcher Vorsicht die Ausreißer bei ihrer Arbeit und
Flucht zu Werke gegangen beweist der Umstand daß weder der
Aufseher noch dessen Familie irgend ein Geräusch vernommen
hatten und daß sogar der Hund welcher auf dem unteren
Gefängnißflur seine Lagerstätte hat und an dem die Flüchtlinge
vorüber mußten nicht angeschlagen hat Am Abend vor der
Flucht hatte der Aufseher noch revidirt und Verdächtiges nicht
wahrgenommen Zu bemerken ist noch daß beide Ausbrecher
ohne Kopfbedeckung und ohne jegliche Fußbekleidung geflohen
sind

Ein entsetzlicher Unglücksfall wird dem Pester Lloyd
aus Orsova gemeldet Als ein am Aucz bei der Regulirimg
des Eisernen ThoreS verwendetes Bohrschiff an seine Arbeits
stelle fuhr und dort vor Anker ging explodirte plötzlich auf dem
Verdeck offenbar durch die Ungeschicklichkeit eines Arbeiters
ein Kistchen Dynamit Das Verdeck mit den darauf beschäftig
ten vier Arbeitern flog unter furchtbarer Detonation in die
Luft und die Unglücklichen wurden buchstäblich in Stücke zer
rissen Die entsetzlich verstümmelten Körpertheile fielen theils
ins Wasser theils flogen sie bis an das nahe Ufer Von den
im unteren Theile des Schiffes befindlichen sechs Personen er
litten nur zwei leichtere Verletzungen Der muthmaßliche
Urheber der Katastrophe bat auch seinen Tod dabei gefunden

Weibliche Journalisten Der Londoner Korrespondent
des Manchester Guardian verzeichnet die Thatsache daß die
Zahl der weiblichen Journalisten in London groß genug ist um
sie in den Stand zu ietzen einen eigenen Dämen Preß Club zu
gründen Die Räumlichkeiten dieses neuesten Lodoner Clubs
werden im Strand liegen und voraussichtlich schon in nächster
Zeit eröffnet werden

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolvh

Donnerstag den 17 September
5 Borstellung s Abonnements Borstellung

Farbe weis

SV r i vr v MvrrSchauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbrnch

Personen
Friedrich Wilhelm Kurprinz später

Kurfürst von Brandenburg
Prinzessin Hollandine von der Pfalz
Adam Graf v Schwarzenberg Statt

halter von Brandenburg Herren
meister des Johanniterordens

Moritz Auguftus v Rochow l
Dietrich von Kracht Obersten
Konrad von Burasdorf
Hartmann Goldacker
Volkmann

Schapelow sDargitz

Waldow 1Werner von der Schulenburg Hofherr
Gallas Österreich General Lieutenant
Claudine v Rochow Moritz Auguftus

Schwester
Birkenttlch Hanshsfmeister im Hause

Schwarzenberg
Ein Trabant im Hause Schwarzen

berg s
Jacob Blechschmidt Wirthshausbesitzer
Male seine Frau
Liese beider Tochter

Oberstlieute
nants

Ewald Bach
Agnes Ristow

Walter Schmidt Häßler
Engen Schady
William Schirmer
Carl Funk
Albert Herold
Eduard Strauß
Wilhelm Langefeld
Otto Richter
Arthur Runge
Hermann Bachmann
Andreas Schneider

Elisabeth Greve

Karl Fried au

Richard Ebert
Edmund Doß
Emilie Friedau
Jenny Schneider

Prediger Bergius Karl Brinkmann
Max Rshrmann
Gottfried Greger
Cäsar Hartig

Adolf Schumacher
Wilhelm Hasselbrink
Cä ar Markgraf
Alfred Runge
Adolf Dalwig
Albertine Wechsung
Rosa Emöder
Emeline Kreuzer

Trumb ach Kämmeriere von Berlin
Schönbrun Bürger
Nickel Wollkopp Geselle bei Blech

schmidt
Ein Hof Fourier
Me Storch Saaten Rochow
K b w lDie polnische Kathrine 1 Soldaten
Die Lowise von Berlin
Die rothe Stettinerin j

Bürger und Bürgerinnen von Berlin Soldaten Soldaten
Dirnen

Ort Erster Vorgang zu Rhena in den Niederlanden alle
weiteren Vorgänge in Berlin
Zeit Vor und während 1640

Nach dem dritten Vorgang Pause
Die neuen Dekorationen im 3 und 5 Vorgange sind von
dem K K Hofiheatermaler Kantsky in Wien gefertigt
Der neue optische Apparat ist von dem K BelenchtungS
Jnfpektor Hugo Bahr m Dresden geliefert Die neue
Kostüme sind im Atelier des Stadt Theaters von dem Ober
garderobier H Schulze und der Obergarderobiere M Sten

gefertigt
Schauspiel Preise

Kassenöffnung Uhr Anfang 7V Uhr
Ende gegen tl Uhr

Freitag den 18 September 18S1
6 Vorstellung 6 Abonnements Vorstellung Farbe roth

Lnstspiel in S Akten von G v Moser
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MW UmimchulW
Steckbrief

Der Fleischermeister Ernst Richter geboren zu Dammendorf
am 26 Oktober 1869 hat seine Fr u nebst zwei Kindern Hierselbst in
hülfloler Lage verlassen und sich von hier entfernt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,72 w Haar blond Stirn frei
Augenbrauen blond Augen blau Nase stnmpf Mund gewöhnlich
Bart blonder Schnurrbart Zähne vollständig Kinn rund Gesichts
bildung voll Gesichtsfarbe gesund Gestalt kräftig Sprache deutsch
besondere Kennzeichen und Kleidung dunkelcarrirter Anzug graue
Mütze halbe Schuhe

Halle a S den 14 September 1891
Die Polizei Berwaltuug

Mitbürger
Zu einer Zeit da die meisten Geschäfte schwer unter wirthschaft

lichem Drucke leiden und namentlich die Arbeiter bei Mangeel an aus
reichender Beschäftigung die Veitheuerung der nothwendigsten Lebens
rnittel doppelt bitt r empfinden Hot des Kaisers Ruf auch aus unserer
Stadt eine große Anzahl von Landwebrleuten meistens Familienväter
zur Fahne rufen müssen Wenn es sich auch nur um eine 14tägige
Uebung handelt wird doch der Auefall an Verdienst von den Frauen
und Kindern der Betroffenen schwer empfunden und wird sich uament
lich bei der bevorstehenden Verpflichtung der Zahlung derWohnungs
miethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt stehen keine besonderen
Mittel zur Verfügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen
Der hiesige Verein für Volkswohl beauftragte daher die Unter
zeichneten sich wie hiermit vertrauensvoll geschieht mit der Bitte um
Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Uebereinstimmung mit
anderen berufenen Stellen die Vertheilung der eingehenden Gaben zu
bewirken

Zur Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittier
werden wird haben sich die sämmtlichen hiesigen Bankhäuser die
Expedition dieses Blattes und die unterzeichneten Herren Kauf
mann SI u Leipzigerstraße 102 und Buchhändler

Große Stemstraße 67 bereit erklärt

Vvr lmMllßi 6 äiiMtiM lw VoMvM
I Kaufmann V Oberst a DH l e z LeI Rendant Stadtbaurath

Buchhändler Oberbürgermeister Direktor der
Riebeck schen Montanwerke

VZRSA8 NLRLSS
Halle a Z Verlängerte Königstratze Halle n Z

Donnerstag den 17 September Z8SI Abends V Uhr
Große brillante

t

unter Mitwirkung der vorzüglichsten Künstler und Künstlerinnen
Vorführung der besten Freiheits und Schulpferde sowie Auf
treten sämmtlicher Clowns und August des Dummen Preise

er Plätze Logenstuhl 3 Mk Parquet nummerirt 2 Mk 1 Platz
l ,50 Mk II Platz 1 Mk Gallerie 50 Pf Kinder unter 1t Jah n
n Begleitung Erwachftner zahlen auf I und II Platz die Hä f e

Billets sind von früh 11 Uhr bis Schluß der Vorstellungen an der
Circus Kasse zu haben Dieben haben nur Gültigkeit für die Vor
tellung zu welcher sie gelöst wurden Circus Eröstnung um

Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr Anfang der
Borstellung um Uhr Es finoen täglich Vorstellungen statt
kRt iurit k Direktor Ehreustallmeister Sr K
Hoheit des Prinzregenteu Lnitpold von Bayern

Freitag den 18 September 18SI Große Vorstellung
Alles Nähere durch die Programme

V vrÄlnKiinK
Für den Neubau einer Turnhalle in Weißenfels sollen

11270 Schmiedeeisen
800 XZ Gußeisen

zum Dachverbande sowie
3380 schmiedeeiserne Fenster

in öffentlicher Verdingung vergeben werden
Die Verdingungsunterlagen einschl Zeichnungen liegen im Ge

schäftszimmer der Königlichen Unteroffizierjchnle zu Weißenfels sowie
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten zu Halle a S Blumenstraß
16 zur Eiusicht aus und können gegen gebührenfreie Einsendung von
2,50 Mark von dort bezog werden

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver
sehen an den Unterzeichneten unter der Adresse der Kcnigl chsn Unter
offizisrschule zu Weißenfels rechtzeitig einzusenden

Die Eröffnung der Angebote findet daselblt im Geschäftszimmer
Donnerstag den S4 September er Vorm S /z Uhr statt

Halle a S den 11 September 1891
Der Garuifoubaubeamie

Baurath

IiGVKG
zur

Gr WolMMigkeits AMerie
zum Besten armer Epileptischer im St Valmtiushause in

Kiedrich Ziehung am IS Oktober I8VZi

A Z MWsind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Was Jedermmm Wer die me
Einkommensteuer wisse m tz
Volksthümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johaunes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

MG S ück ZG Pfg zu haben in der
Expedition dieses MuNes

Ps N 80 Pfennige nnr allein bei
GsWMMV MlkOK LSiS

Dir ction
üiever 8pZeIpks

Die Wardini Truppe Bravour
Parterre Akrobaten Mr Char
es Vallo Antipooen Eqmllbrist

Miß Luciaua Equiltbristm
auf Glaspyramide Brothers
Harry Ward ghmnast Clowns

Herr Man de Wirth Chanson
netten Parovist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Geiangs Dukttlstinnen Herr
Engen Zocher Grsangs Humorist

Weiter engagirt
Die berühmte

des

KütsS KolSvllvr K SVV
Vollständig renovirt neue Betten angenehme Fremden
iimmer gesundester Aufenthalt im Restaurant reizendste

Lage der Stadt

am IN September
kMädlte kpeiMsrtv Iieffüdrte ndervitlivZ 8pei en

Freunde u Gönner sowie das pp hiesige auswärtige und reisend
Publikum lade ich höflichst ein durch zahlreichen Besuch die Prosperität

Etablissements zu fördern Hochachtungsvoll

Ha s Nerimim 8tkr e iei
und Vvrvinv gesucht

z Neumarkt Mchhalle
Dem geehrten Publikum unseren werthen Freunden und

Gönnern zeigen hierdurch ganz ergebenst an daß wir neben
unserer AE belegenenNeliestm k mIivuresIiAi llgK

ein zweites Geschüft

Amg M MrsedNWstr Ut

Pantomimen Darsteller
Neue PMl ime Z

Kafsenöffnung 7 Uhr Beginn
5er Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

im Gebäude des Volkswohl
mit dem heutigen Tage eröffnen

Um Uebertragung des freundlichen Wohlwollens auch auf
unser Zweigeschäft bittend Hochachtungsvoll

z Erstes Geschäft
G iststrasze SS

GGSOTSSSSSSSSGSSW

MllLvllliis 6c Vo S
Zweites Geschäft M

König u Merseburgerftr Ecke M
GOGGZ

Hg mis Hsrstzih Buk z hallt a S
Fernsprecher 103 Giro Conto bei d Reichsbank

Annahme vsn Baarein lagen gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung

An und Verkauf von Wrrthpapieren
Wechsel Vsrkehr für In und Ausland
Annahme von offenen Depots Verwahrung

Verwaltung und Controlle betreffs Verloos,mg
e von Werthpapiexen

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener
Depots

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Meimugev Hypotheken Barch
Preutz Hypözheken Aetien Bank
Prenß HyP Verfichsrungs Actien GeseUschaft
Pommersche Hypotheksn Aetien Bank

zum jeweiligen VsKesIr spesenfrei
Die Ziusscheme vorstehender Pfandbriefe lösen wir 14 Taxe

vor Fälligkeit ebenfalls kostenlos ein

8pM WZ VsMdWdM S Wjg ii 8

H GGS G V
UZ

W G Geist, ir 45 WI
Direction G Graßhoff

Artistische Leitung G Nösser

ZPezialitiitkil Aeilttt

l MB
s 5s vr 8MpZsi

Ära n Zebra Egypt
WMArabische Pyram oenkünstier
A Little Fred der Wun

derknabs am Trapez
M Tauer und Meingold

Opernparovisten Mr
Olsen Musikalischer Holz

W Hocker Beuuo und
MMila Mamingo Doppel
M Produktion auf oem 4 mm

starken Telegraphendraht

Frl Paula Krieger
Cosiümsoubrette Mr R W
Segommer der Unvez A

wüstliche m neuen Einlagen M
M Küsfenöffnuna 7 Uhr Änf M

8 Uhr Ende 11 Uhr
Jeden Sonn u Feiertag

GMIwckWMeouMM
bei freiem Eintritt M

E E G KSK
Photographien
fertigt das ganze Dutzend

z resp M Stück in bester
Ausführung von S Mk an

AMiwr
Gr Ulrichstraste 5 7

Nach beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzter

zu
spottbilligen Preisen

ur empfehle einen

lapetvo
MsM K neben dem HanptpnstaL

4 4früher Grotze Ulrichstratze 4

RH PreWeiilsadrik

Trotha sam Bahnhöfe
Briketartig feste trockene

PreWeine aus Seebener Knör
pelkohle billigste u beste Feuerung
de onders für Berliner u Füllösen
Aafträae Wnchersxftr AR I

Feinstes Speiseöl
Prsveneeröl vZvrA
zu haben

Geiftstrahs I
Ein gut crvllt enes

vrrstrllbarrs Pult
Z,ZS i lang

verkauft billig Jacoöftr K H p

Verlag und Druck von R Nietschmann in
Expedition des Halle sshen Tageblattes Groß lllrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr alle

orgenS biSK Rhr Abends

üiilmeriliM M I
Seit Jahren bewährtes Special

Mittel zur gefahr und schmerzlose
Beseitigung von Hühneraugen
und jeder Hornhaut
Alasche mit Pinsel s Pfg

Geiststr 17
H

Aür denJmileratenchellverantworM
Juli s Gvbitz w Hall

Hierzu 4 Beilage
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